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Es thaten sich zwar von Zeit zu Zeit große

Geister hervor , welche dem Aberglauben und der

Barbarey den Umsturz gedrohet haben würden,

wenn dieleiben nicht in allen Gemüthern so tief

eingewurzelt gewesen wären . Allein diese gros,

sen Männer verschwanden wieder , nach dem sie,

gleich Eometen , die Welt ohne weitere Folgen in

Erstaunung gestzct hatten.
»

Siebentes Harrptstück.
Gesetzgebung der mittlern Zeiten.

Bey so elenden Sitten , bcy einer so verdor»

bmen Religion , und bey einem allgemeinen Man.

gel vernünftiger Einsichten konnte unmöglich ei»

ne bessere Gesetzgebung statt sinden. Wenn auch

ansserordentliche Geister , große und wichtige

Grundsätze von Gerechtigkeir und von Mensch¬

lichkeit , mit allem Ansetzn ter höhesten Gewalt

bewaffnet , auszubreiten sich bemüheten , so fan¬

den sie dennach in der rohcn Gemüthsart des

Volkes unübersteigliche Hintcrnisse.

Die
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Die bürgerlichen Gcsätze waren deshalb « ,

höchst unvollkommen und höchst ungereimt . Sie

wurden eö noch mehr , als die Kenntnis der rö-

mischen Rechte den Gesetzgebern und den Rechts,

gelehrten Anlaß gab , fremde und einheimische

Grundsätze mit einander ;u vermischen.

Damals wurde der Grund zu der Verwir¬

rung gelegt , unter welcher noch das halbe Eu¬

ropa seufzet , und welche nicht gehoben werden

wird , bis auf einmal alle römischen und barba¬

rischen Grundsätze mit einander werden wegge¬

worfen , und Gesetze eingeführt werden , welche

Ach lediglich auf die . gesunde Vernunft , auf dir

politische Verfassung eines geben Staates , und

auf die Bedürfnisse seiner Bürger gründ « !.

Die allgemeine Rohigkeit der Gemüther , und

die hartnäckigte Ihnbändigkeit derselben gab der

strafenden Gerechtigkeit noch eine abscheulichere

Gestalt . Der Grund zu dieser hassenswürdigen

Rechtsgelehrsamkeit kann «nur in der , äussersten

Ausartung der menschlichen Natur gefunden wer¬

den . Die Einbildung willder und unbezähmba,
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rer Menschen , für welche der Tod oft eine Wohl¬

that , und der Schmerz selten ein Uebel war,

mußte durch unmenschliche Mittel erschüttert wer»

den . Barbarische Beherrscher braucheten eine

in ein enges Gebiet eingeschränkte , und desto hef¬

tigere Gewalt gegen diejenigen , welche in dem

Innern des Staates die Sicherheit des Bürgers

verletzeten , mit der gleichen Grausamkeit , welche

sie gewöhnt waren gegen diejenigen auszuüben , so

dieselbe von aussen bedroheten . Die , welche Ge,

waltthätigkcit ausübeke » , und die , welche solche

litten , waren derselben gleich gewöhnt ; und also

befremdeten solche weder die einen noch die an¬

dern . Die der Freyheit , der Gerechtigkeit und

der Menschlichkeit gleich widrige westphälische

oder kemische Gerichte , die peinliche Frage,

die Feuerprobe , die Wasserprobe , und andre

gleich abscheuliche Mittel , die der Wahrheit und

den Gesetzen gebührende Ehrfurcht zu behaup»

ten , *) sind lauter ungerechte Versuche roher

Seelen,

>*) Wir finden auch die Feuerprobe , die Wasserprode
und andre Rechtsmittel dieser Art bey dm Negern

m
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Seelen , die Gerechtigkeit gleich wildem Gemü¬

thern furchtbar zu machen. Versuche, wel«

che so fruchtlos als abscheulich waren , und wel¬

che die Gesetze viele Jahrhunderte hindurch kraft¬

los liessen, bis der Anwuchs der Vernunft , und

die glücklichen Einflüsse einer mildern Lebensart

die Geister erleuchteten, und die Gemüther er»

weichetcn.

S 4 Achtes

in Africa in Uebung. IM . gL». <in voyazes, B»

VII. E . rzg . IX. Hauptst. r. §. S . ?7!. ; 8I.
B . X. Hauptfl. ü. S . ic>. B . XV. Hauptst. i.
S . - «s. Die Probe mit einem besondern Wasser,
das man beschuldigte trinken machet, die Mit«
herunterschluckung der Fctissen, rc. sind auch un¬

gefehr von dieser Natur . Rill. xen. lies voyaxes
L. IX. Lii. 7. §. r . r - 52. kl. L. XIII . Hptß. l,
S . Z7Z. Z78.
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